
Isernhagens CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzender Burkhard Kin-
der (von links) spricht mit Axel
Brockmann, Kandidat für das Amt
des Regionspräsidenten, und Alt-
warmbüchens CDU-Chef Helmut
Lübeck. Bahl

CDU: Polizei soll ins Zentrum
Wer im Altwarmbüchener Zentrum
das neue Jahr begrüßt, der muss
auch übers Zentrum sprechen – die
CDU hat es am Sonnabend getan.

Von CARInA BAHL

ALtWARmBüCHen. Da brauchte
auch Axel Brockmann, der für die
CDU um das Amt des Regionsprä-
sidenten kämpfen wird, keinen
zweiten Blick: Schön ist das Zen-
trum an der Bothfelder Straße
nicht. Ausgiebig erklärte ihm Alt-
warmbüchens CDU-Vorsitzender
Helmut Lübeck, wie es einst zu

dem unschönen „Blauen Band“ als
Verbindung der beiden Zentrums-
teile gekommen war. „Die Grund-
idee war gut, aber jetzt ist sie über-
lebt. Das Ding muss weg.“

Mit der Folgefrage, ob es denn
schon Pläne für die Dorfmitte
gebe, legte Brockmann den Finger
in die Wunde. Die Gemeindever-
waltung hat gerade 30 000 Euro lo-
ckergemacht, um ein Konzept für
das Zentrum erstellen zu lassen.
„Jetzt ist endlich Bewegung im
Spiel“, lobte Lübeck dieses Vorge-
hen. Zwar hätten die Arbeitsge-
meinschaften viele Ideen entwi-

ckelt, aber „wenn das alles so
klappt, wird die Umgestaltung Di-
mensionen annehmen, die der Ge-
meinderat diskutieren muss.“
Ohne Konzept gehe das nicht.

Was Lübeck mit „alles“ meint,
ist die Tatsache, dass mit demUm-
zug der katholischen Kirche an die
Königsberger Straße endlich der
Platz für einen Supermarkt im
Zentrum gefunden ist. „Mit so ei-
ner Aussicht lässt sich planen“,
sagte er. Blumenampeln und neue
Papierkörbe, wie sie im vergange-
nen Jahr für die Verschönerung
des Zentrums angeschafft wurden,

seien nur unnötiges Flickwerk ge-
wesen. „Jetzt gehen wir ans große
Ganze.“

Eine Idee, die Lübeck und seiner
Partei vorschwebt, ist es, die mo-
mentan an der Hannoverschen
Straße versteckte Polizeistation
wieder ins Zentrum zu holen: „Das
hat einen psychologischen Effekt“,
davon ist er überzeugt – und dafür
bekommt er Zuspruch vom ehe-
maligen Polizeispräsidenten
Brockmann: „Präsenz ist wichtig.“
Zudem müsse bei der Umgestal-
tung des Zentrums die Parkplatzsi-
tuation angegangen werden. Ein

Neujahrsempfang in Altwarmbüchens Mitte – Lübeck lobt neue Bewegung in der Planung

zentraler Treffpunkt wie ein Res-
taurant sei ebenfalls wichtig. „Und
langfristig sollte auch überlegt wer-
den, wo wir eine weitere Zufahrt
zur K 113 schaffen können.“

Bade wünscht sich in der
Zweckehe noch mehr nähe

Von CARInA BAHL

ALtWARmBüCHen. Wenn der
SC-VorsitzendeEckhardBade sagt,
dass zwischen der Betreibergesell-
schaft des Hallenbades Isernha-
gen und dem Schwimmclub Alt-
warmbüchen eine Zweckehe be-
stehe, dann spricht er ein wahres
Wort: Der SC ist Hauptanteilseig-
ner der Gesellschaft und Haupt-
nutzer des Schwimmbades an der
Bernhard-Rehkopf-Straße in Alt-
warmbüchen. Gleichzeitig hängen
Schicksal und Zukunft von Hal-

lenbad und Schwimmverein di-
rekt zusammen. Der SC finanziert
das Bad mit seinen Nutzungsbei-
trägen mit, das Bad bietet wieder-
um die Trainingsfläche für die 258
SC-Mitglieder.

„Die Mitgliederbeiträge reichen
nicht aus, um unsere Mieten für
das Bad zu zahlen“, resümierte
Bade gestern beim Jahresempfang
des SC. „Aber wir haben zum
Glück viele Sponsoren und Spen-
der.“ Generell hoffe er aber, dass
Betreibergesellschaft und SC nach
Jahren des konstruktiven Mitei-

nanders wieder näher zusammen-
rücken. „Es gibt schließlich viele
Baustellen, die man gemeinsam
angehen sollte.“

Eine Lebensversicherung – wie
Bade sie nennt – hat sich der SC
im vergangenen Jahr mit dem ers-
ten Volkstriathlon in Altwarmbü-
chen geschaffen. „Er ist die Ursa-
che dafür, dass es unserer Vereins-
kasse gut geht“, verdeutlichte der
Vorsitzende. Zwar werde der Auf-
bau der dazugehörigen Abteilung
noch seine Zeit brauchen, ein
zweiter Triathlon folgt dennoch.

Zehn Jahre privates Hallenbad – Schwimmclub zieht Bilanz

eckhard Bade (links) bedankt sich
bei Hallenbad-Geschäftsführer Hei-
ko Hesse. Bahl

„Aus dem ersten ‚geht nicht‘ bei
der Planung ist inzwischen ein
‚das geht doch‘ geworden“, beton-
te er. Aber für so etwas brauche es
eben ein Konzept und ein starkes
Team – und nicht nur „einen
Durchgeknallten mit einer Idee“.

Kirchhorster spenden zum neunten Mal für behinderte Kinder
KIRCHHoRSt. Behindert zu sein,
nirgends allein hingehen zu kön-
nen, den ganzen Tag auf die Pflege
der Eltern angewiesen zu sein und
niemals wirklich spielen zu kön-
nen – das können sich die Kirch-
horster Jugendlichen wohl genau-
so wenig vorstellen, wie die psy-
chische und physische Belastung,
die das für die Eltern bedeutet.

Was die Kirchhorster sich aber
durchaus vorstellen können, ist,
dass das Projekt Aegidius-Haus
des Lions Clubs etwas Gutes ist.

Ein Projekt, das Eltern behin-
derter Kinder für ein paar Wochen
im Jahr eine Pause und die not-
wendige Zeit zum Kraftschöpfen
schenken soll, indem sie ihren
kranken Nachwuchs im Aegidius-

Haus Urlaub machen lassen – gut
betreut, aber ohne sie.

Und weil die Kinder des Kirch-
horster Jugendtreffs das unterstüt-
zen, spenden sie seit neun Jahren
den Erlös ihres Herbstfestes an
das Aegidius-Haus. 335 Euro ha-
ben die Jugendtreff-Mitglieder im
Herbst mit einem Losverkauf zu-
sammenbekommen – und das

Geld jetzt der sehr dankbaren Sa-
bine Woyna vom Lions Club über-
reicht. Im Dezember, so berichtete
sie, konnte bereits der Grundstein
für das Aegidius-Haus in Hanno-
ver gelegt werden. Schon bald sol-
len die Kirchhorster eine Einla-
dung dorthin bekommen und vor
Ort sehen, wo ihre Spenden seit
neun Jahren landen. car

Sabine Woyna
(von links) und
Helena
Hitzmann vom
Lions Club
nehmen von
Dina (15) die
Spende des
Jugendtreffs
entgegen.
Bahl

Serie von
einbrüchen
beunruhigt

Von CARInA BAHL

ISeRnHAGen.Das Telefon im Po-
lizeikommissariat Großburgwedel
stand am Sonnabend nicht still –
vier Einbrüche meldeten Isernha-
gener im Laufe des Tages.
n Im Kircher Vorfeld in K.B. waren
Unbekannte zwischen 8 und 18.30
Uhr unterwegs. Dort hebelten sie
eine Terrassentür auf und durch-
suchten mehrere Räume.
n Am möwenkamp in Altwarmbü-
chen schlugen Einbrecher zwi-
schen 13 und 18.50 Uhr zu. Sie
stiegen durch ein Fenster ein und
stahlen Schmuck von noch unbe-
kanntem Wert.
n AmRosmarienweg in Kirchhorst
wurden Wohnungseigentümer
zwischen 18 und 21.30 Uhr Opfer
der ungebetenen Gäste. Diesmal
schraubten die Einbrecher das Git-
ter vor einem Kellerfenster ab und
verschafften sich so Zutritt zum
Gebäude.
n Zur neuwarmbüchener Straße
in Kirchhorst musste die Polizei
nur kurze Zeit später ausrücken.
Dort waren Einbrecher zwischen
21.50 und 23.45 Uhr gleich doppelt
aktiv gewesen. Nachdem sie die
Terrassentür aufgehebelt hatten,
durchsuchten die Täter zwei ne-
beneinander liegende Häuser.

Die Ermittlungen, was die Ein-
brecher bei ihren Streifzügen alles
mitgenommen haben, dauern
noch an. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter Telefon
(0 51 39) 99 10 zu melden.

Vier Taten in nicht
einmal 14 Stunden

SPD begrüßt
das neue Jahr
ALtWARmBüCHen. Die SPD-Ab-
teilung Altwarmbüchen will mit
möglichst vielen Bürgern am
nächsten Sonntag, 12. Januar, das
neue Jahr begrüßen: Ab 11 Uhr
gibt es in der Begegnungsstätte
„An der Riehe“ etwas zu Trinken
und die Gelegenheit, mit SPD-Po-
litikern ins Gespräch zu kommen.
Unter anderem haben sich der
Landtagsabgeordnete Marco Bru-
notte und Bundestagsmitglied Ca-
ren Marks angekündigt. car
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